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cadastre N°14, April 2014

Zum Begriff «Kataster»

Warum wird die Zeitschrift «cadastre» als «Fachzeitschrift für das schweizerische Katasterwesen»

bezeichnet, obwohl neben dem Grundeigentumskataster weitere Kataster bestehen?

Im Folgenden wird die Entstehung des Begriffs «Kataster» dargestellt. Eine Definition soll

zum Verständnis beitragen.

Die Herkunft des Begriffes «Kataster» ist mit Unsicherheiten

behaftet. Einerseits wird «Kataster» auf das

griechische Wort «Kamcmxov/katastichon» mit der Bedeutung

«Liste, Register» zurückgeführt, andererseits finden
sich in der Literatur Verweise auf das lateinische Wort
«catastrum» bzw. «capitastrum», welches mit «Kopfliste»

bzw. «Kopfsteuerverzeichnis» übersetzt wird. In

Europa hat sich der Begriff «Kataster» bzw. «cadastre» zu

Beginn des 19. Jahrhunderts etabliert. Gestützt auf die

Gerechtigkeits- und Gleichheitsgedanken der französischen

Revolution wurden in Frankreich flächendeckende

Vermessungen durchgeführt mit dem Ziel, die

Grundeigentumsverhältnisse zuverlässig zu ermitteln und

gestützt auf diese Informationen Steuern zu erheben. Die

aus diesen Arbeiten entstehenden Informationen wurden

als «Kataster» bezeichnet. In der Schweiz wurden
ab 1803 erste Katastergesetze erlassen, Vermessungen

durchgeführt und Kataster aufgebaut.1

Neben der Erhebung von Grundstücksdaten zu
Steuerzwecken diente der Kataster ab Mitte des 19. Jahrhunderts

- da beginnt der Handel mit Grundeigentum - in

vielen europäischen Ländern auch dem privatrechtlichen

Eigentumsschutz. Diese Zweiteilung zeigt sich besonders

anschaulich im österreichischen Kataster, dessen

Aufgaben noch heute in «Grenzkataster» (privatrechtlicher

Eigentumsschutz) und «Grundsteuerkataster»

(Steuerbemessungsgrundlage) unterteilt werden.

Heute findet sich der Begriff «Kataster» in der Schweiz

in verschiedenen anderen Bereichen. Er wird allgemein
für systematische Verzeichnisse gleichartiger Gegenstände

oder Rechte verwendet. Zu erwähnen sind

beispielsweise der Altlastenkataster, der Lärmkataster, der

Solarkataster, der Rebbaukataster oder der Leitungskataster.

Wie beim Grundeigentumskataster gibt es in der

Regel einen grafischen Teil (Plan) und ein Verzeichnis

(Register). Beide werden in neuester Zeit oft gemeinsam
in einem geografischen Informationssystem (GIS) verwaltet.

Somit wird der Begriff «Kataster» heute sowohl in

einem engeren, auf Rechte an Grundstücken beschränkten,

als auch einem weiteren, auf systematische geo-
grafische Verzeichnisse ausgeweiteten Sinn verwendet.

Das «schweizerische Katastersystem» beinhaltet
Informationen, die sich auf den Begriff «Kataster» im engeren

Sinn stützen. Die Bezeichnung entspricht der

ursprünglichen Begriffsentstehung. Es ist somit durchaus

sinnvoll und berechtigt, dass unsere Fachzeitschrift wie
auch der Webauftritt die Bezeichnung «cadastre»

tragen. Die in diesem System geführten Inhalte führen zu

folgender Definition des Begriffes «Kataster», die sich

an eine Definition der Internationalen Vereinigung der

Vermessungsingenieure (FIG)2 anlehnt:
Ein Kataster ist ein aktuelles, zuverlässiges, verbindliches,

öffentliches und amtliches Informationssystem,
das Grundstücke und Rechte an Grundstücken (Eigentum,

Eigentumsbeschränkungen) geometrisch und

beschreibend dokumentiert.
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